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Hast du Lust auf einen

PPrraakkttii kkuu mm sseeii nn ssaattzz??
Interessierte volljährige Volunteers können sich jederzeit melden:

volunteers@one­world.li / weitere Informationen: www.one­world.li

mailto:volunteers@one-world.li
http://one-world.li
mailto:volunteers@one-world.li


LLii eebbee LLeesseerrii nn ,, ll ii eebbeerr LLeesseerr

Im Januar d.J. durfte ich die Projek­
te von ONE WORLD in Indien zum

20. Mal besuchen. Unsere Mitarbeiterin Rösle Kranz
begleitete mich bei einzelnen Stationen. So konnten
wir uns wieder vor Ort davon überzeugen, wie unsere
Projektpartnerinnen und ­partner (Priester, Schwes­
tern, verschiedene professionelle Fachkräfte, freiwil l ig
Engagierte…) sich für jene engagieren, welche im
Leben zu kurz kommen: Zusammen können wir wirk­
l ich einen Unterschied ermöglichen!

Schön, dass du zu unserer ONE WORLD­Familie gehörst!

UU nn ss ii sstt nn oocchh zzuu hh eell ffeenn
► Mit deiner Unterstützung können wir viel bewegen!
Auf der Homepage findest du die einzelnen Projektbe­
schreibungen mit dem entsprechenden QR­Code für
Einzahlungen.
► Bei Unklarheiten oder Fragen rufe einfach an:
siehe Hinweise Seite 8.
► Bei Online­Einzahlungen kann das gewünschte
Projekt angegeben werden.
► Unsere karitative Arbeit kann durch Einzelspenden,
Daueraufträge oder auch durch Legate unterstützt
werden: «Herzl iches Vergelt’s Gott!»

DDuu rrcchh dd eeii nn ee SSppeenn dd ee kköönn nn eenn wwii rr MM eenn sscchh eenn aauu ff dd eerr

SScchh aatttteenn sseeii ttee dd eess LLeebbeenn ss hh eell ffeenn ..

DDaann kkee ffüü rr dd eeii nn VVeerrttrraauu eenn uu nn dd dd eeii nn ee UU nn tteerrssttüü ttzzuu nn gg !!
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ZZuu kkuu nn ffttssgg äärrtteenn KKeenn ii aa

Trockenheit, Kl imawandel und
Landflucht bedrohen in vielen
Regionen Kenias die Lebens­
grundlagen. Schwester Monika

und Schwester Rose setzen dem etwas entgegen:
Nach ihrer Weiterbi ldung an der ETH Wädenswil
bauen sie an zwei Orten neue, wassersparende
Anbaumethoden auf. Erste Hochbeete, Setzl inge
und Gemüseflächen sind entstanden.
Mit euren Spenden sollen 2027 ein Brunnen ver­
tieft, grössere Wassertanks ermöglicht und die
Gärten technisch weiterentwickelt werden. Gleich­
zeitig werden Frauen und Jugendliche einbezo­
gen und lernen, eigene Küchengärten anzulegen.
So wachsen nicht nur Lebensmittel und Einkom­
men, sondern auch Wissen, das in den Dörfern
weitergegeben werden kann.

Sabine und Felix Zgraggen (Wädenswil)
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http://one-world.li/projekte-kenia


HH oossppii ttaall MM yyssoorree

Mitte Februar 2027
führt mich meine Reise
wieder nach Indien –
nach Mysore, zu Men­

schen, die mir über viele Jahre
ans Herz gewachsen sind. Im
Karunalaya Hospital leben noch rund 65
«Street Angels». Zu wissen, dass sie dort
in Würde leben und auch Abschied neh­
men durften, bedeutet mir viel .
Jolanda Oberholzer­Hub̈scher (Oberkirch)
Evelyne Brogle­Zimmermann (Walkringen)

SSppoonn ssoorrsshh ii pp­­PPrroogg rraamm mm ee
Immer wieder schaue ich gerne die Bilder
der Kinder und Jugendlichen von
meiner letzten Indienreise an,
welche von Fr. Cyri l und seinem

Team begleitet werden: Schule und
Bildung sowie medizinische Hilfe.
Dank Ihrer Unterstützung können wir vielen
jungen Menschen eine hoffnungsvolle Zukunft
eröffnen. Vielen herzl ichen Dank!
Rösle Kranz (Eschen FL)
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http://one-world.li/projekte-indien/hospital-mysore
http://one-world.li/projekte-indien/sponsorship
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PPffll eegg eehh eeii mm KKaarruu nn aall aayyaa BBeell gg aauu mm II nn dd ii eenn

Dieser Sommer war für das Pflegeheim in
Belgaum besonders traurig. Sechs lang­
jährige Bewohner­/innen sind
verstorben. Darunter war auch

ihr Sorgenkind, welches sie mit Leber­
krebs aufgenommen und bis zuletzt be­
gleitet haben.
Wir sind dankbar, dass wir
von ONE WORLD einen
wertvol len Beitrag dazu leis­
ten konnten, um diesen
Menschen in ihrer letzten
Lebensphase ein Zuhause
mit Fürsorge und Würde zu
ermöglichen.
Bettina Fürst (Oftringen)

http://one-world.li/projekte-indien/hospital-mysore
http://one-world.li/projekte-indien/retirement-home
http://one-world.li/projekte-indien/sponsorship


PPAAMM OOJJ AA –– mm ii ttaann aann dd

Lust auf eine KENIALE Zeit? – Jul i und
August werden bei uns in Malindi jedes
Jahr zu einer ganz besonderen Zeit: Frei­
wil l ige aus Österreich (Vorarlberg),

Deutschland und der Schweiz kommen
zusammen und packen mit an – ob bei ei­
nem Bauprojekt, im Kindergarten oder
dort, wo gerade Unterstützung gebraucht
wird. Natürl ich bleibt genug Zeit, um Kenia, die
Menschen und die Kultur kennenzulernen. Neben
Ausflügen und Safaris gibt es die Möglichkeit, das
Land ganz authentisch zu erleben und einen Ein­
bl ick in den Alltag vor Ort zu bekommen.
Lisi Felder (Mellau /Österreich)
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https://pamoja-mitanand.com
http://one-world.li/volunteers


AAbbeenn tteeuu eerr II nn dd ii eenn

Zwei Volunteers von
ONE WORLD werden
im neuen Jahr 2027 in
einem Strassenkinder­

Projekt in Visak (Ostküste In­
diens) ein Praktikum absolvie­
ren:
«Wir freuen uns sehr auf Indien
und die besonderen Erlebnisse.
Wir sind gespannt auf die Erfah­
rungen, die wir dort sammeln.»
Kim und Marvin

Die beiden Vereine ONE
WORLD (Liechtenstein /
Schweiz) und PAMOJA
(Österreich) arbeiten im
Projekt Volunteers zusam­

men. PAMOJA bietet Praktikums­
einsätze in Kenia an.
Homepage:
www.pamoja­mitanand.com
info@pamoja­mitanand.com

Hintere Hirschl itten 11 4, 6881 Mellau
(Bregenz/Österreich) – 0043 650 343 1 0 66
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https://pamoja-mitanand.com/
https://pamoja-mitanand.com/
mailto:info@pamoja-mitanand.com
https://pamoja-mitanand.com
http://one-world.li/volunteers
http://one-world.li/projekte-indien/streetboys-visak


SSooll ii dd aarrii ttää̈̈tt mm ii tt LLii bbaann oonn

Der Libanon befindet
sich in einer äusserst
schwierigen Situation.
Krieg und Inflation bela­

sten viele Famil ien, welche Mü­
he haben, ihre grundlegenden
Bedürfnisse wie Lebensmittel,
Medikamente und Bildung zu fi­
nanzieren. Ihre Unterstützung
ermöglicht es CrossTalk, seine
Mission fortzusetzen: kostenlose
christl iche Bildung anzubieten, das Wort Gottes

weiterzugeben und Famil ien in Not zu hel­
fen. Jede Spende, ob gross oder klein,
macht einen echten Unterschied. Ge­
meinsam können wir dort Hoffnung schen­

ken, wo sie am dringendsten gebraucht wird.
Manal Kandill (Rüschlikon)

Projektunterstützungen

ONE WORLD • Dorfplatz 8 • 8855 Wangen SZ

Als Zahlungszweck das gewünschte Projekt angeben

IBAN: CH 89 0900 0000 1 702 1 433 8 • BIC: POFICHBEXXX

Informationen/Kontakt

www.one­world. l i • mail@one­world. l i • 078 601 76 77
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http://one-world.li
mailto:mail@one-world.li
https://one-world.li
https://janwebmedien.ch
http://one-world.li/projekte-libanon



